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II- 9Sb() der BeHagen zu den Stenographischen Protokollen 

des Nationalrates XVIII. Gesetzgebungsperiode 

Anfrage 

der Abgeordneten Moser, Dr. Frischenschlager und Kollegen 
an den BM für öffentliche Wirtschaft und Verkehr 
betreffend Studien über den Ausbau der Semmeringbahnstrecke 

Die bisher bekannten Zahlen der Studien von Kopp und Jaworski, sowie Herry und 
Platzer, welche der Prognosstudie zugrundeliegen sollen, weisen eklatante 
Unterschiede zu den Gutachten anderer unabhängiger Experten auf, z. B.: 
Adptierung der Semmeringstrecke: Kopp, Jaworski: 3,2 Milliarden Schilling 
unabhängige Experten: 500 Millionen Schilling. Güterverkehrsvolumen: Herry, 
Platzer: 7,9 Millionen Tonnen (1991), Amtsvorgänger Bundesminister Streicher: 5,5 
Millionen Tonnen. 
Es darf als bekannt vorausgesetzt werden, daß durch die Auswahl von 
Berechnungsunterlagen das Ergebnis einer Studie maßgeblich beeinflußt werden 
kann. 
Die unterzeichneten Abgeordneten richten angesichts dieser Unklarheiten an den 
Bundesminister für öffentliche Wirtschaft und Verkehr folgende 

Anfrage: 

1.) Welche Grundlagen wurden dem Schweizer Prognos Institut zur Verfügung 
gestellt? 

2.) Welche Kriterien waren für die Auswahl der Grundlagen, die dem Prognos 
Institut zur Verfügung gestellt wurden, maßgebliCh? 

3.) Wer war für die Auswahl der Grundlagen verantwortlich und warum wurde er 
dazu ausgewählt? 

4.) Sind Sie bereit, die Studie von Jaworski und Kopp dem Nationalrat sofort zur 
Verfügung zu stellen? 

5.) Wenn nein, warum nicht? 

6.) Wodurch erklären Sie den Unterschied in den Berechnungen, die von 
unabhängigen Fachleuten mit rd. 500 Millionen Schilling, in der Studie von 
Kopp und Jaworsky aber mit 3,2 Milliarden Schilling angegeben werden? 

7.) In der Studie von Herry und Platzer werden extrem hohe Zuwachsraten im 
Güterverkehrsvolumen angenommen, während das Verkehrsvolumen in 
Wirklichkeit rückgängig ist. Welche Berechnungsgrundlagen wurden 
dieser Studie zugrundegelegt? 

8.) Ist auszuschließen, daß durch die Auswahl der Gutachter ein Versuch der 
Beeinflußung des Ergebnisses versucht wurde? 
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